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^ 148 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag, Donnerstag und SamSlag.
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

3m « clchsgebiet 1 Mk . M Pf.
Donnerstag den 10 . Dezember EinrLckimgS- kbiihr prr gewöhnlich- »i-r-

g-sValt-n- Zeile oder deren Raum » Ps.
Inserate erbittet man Tags ru«or bi»

speitesten» 10 Uhr Lormittag».

Zagesnenigkeilett .
BcrScn .

Karlsruhe , 7. Dez . sKarlsr . Ztg .j Am
Samstag den 5. d . M . kamen der Geheimrath
vr . Kußmaul , der Geheimrath Professor vr .
Czerny , der Hofrath Professor vr . Meiner und
der Professor vr . von Leck von Heidelberg nach
Schloß Baden , um im Laufe des Nachmittags
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für
die ihnen zu Theil gewordenen Gnadenerweisungen
zu danken . Gestern Vormittag hielt der Prälat
a. D . v . Doll in der Schloßkapelle wieder einen
Hausgottesdienst ab . Nachmittags unternahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
die erste Ausfahrt , nachdem Höchstderselbe bisher
bei günstigem Wetter fast täglich Spaziergänge
in der nächsten Umgebung des Schlosses unter¬
nommen hatte . Die Erholung und Kräftigung
Seiner Königlichen Hoheit macht günstige
Fortschritte . Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sind
gestern Nachmittag 4 Uhr von Schloß Baden
nach Freiburg zurückgekchrt. Heute empfing
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog den
Geheimrath vr . Buchcnberger zum Vortrag .
Morgen wird der Geheimrath vr . Eisenlohr zur
Vvrtragserstattung nach Schloß Baden kommen.

Karlsruhes . Dez . Durch den allzufrühen
Tod des Fürsten Karl Egon zu Fürstcnberg
dürfte in Baden eine Erbschaftssteuer zur Er¬
hebung gelangen , wie sie in solchem Umfang
noch niemals berechnet wurde . Die Erbschaft
ist einem Steuersatz von 10 L unterworfen , d.
h. dem höchst bestehenden Satze , da der Erbe
nicht innerhalb des noch mit dem Steuersätze
von T belegten Verwandtschaftsgrades ( Ge¬
schwister und deren Abkömmlinge ) steht. Eine
nicht ganz leichte Sache wird unter Umständen
die Berechnung des Werths der Erbmasse sein,
die namentlich ein ungemein großes Forst¬
gelände enthält . Einen bestimmten Anhalt mag
übrigens die Einkommensteuer geben , in der dst
Standesherrschaft mit einem Jahreseinkommen
von 1,4 Millionen eingetragen sein soll . Nach
annähernder Schätzung will man den Betrag
der Erbschaftssteuer mindestens zwischen 4 und
5 M ill . bemessen, auch wen n für die Stamm -

Feuilleton . 6)

Jeurige Kohlen .
Erzählung von E . Heinrichs .

( Fortsetzung.)
Ihr heftig erregtes Blut hatte sich während

dieses Zwischenfalls beruhigt , das Gefühl der
Rache , das wie ein Sturm ihre Seele aufgeregt
und aus dem Gleichgewicht gebracht hatte , sich
gänzlich besänftigt . So ging sie denn zuerst in
ihr behagliches Stübchen , das von Sauberkeit
glänzte und an Einfachheit nichts zu wünschen
übrig ließ , nahm ihr Gebetbuch zur Hand und
schlug es mit zur Stubendecke emporgerichteten
Augen aus . Es war dies eine ihrer sonderbaren
Gewohnheiten , womit sie sich , wie sie glaubte ,
in wichtigen Dingen Gottes Führung überließ .
Ihr Blick senkte sich auf das ausgeschlagene
Buch und starrte unverwandt darauf nieder .
Da stand das hehre Wort des Heilandes :
„ Liebet Eure Feinde , — segnet , die . Euch fluchen,— thut wohl Denen , die Euch beleidigen und
verfolgen ."

Jungfer Moots sah und las nichts weiter
als diese Worte . Dann überlief ein wunderliches
Zucken ihr Gesicht , die Augen blinzelten und

güter ein Abzug stattzufindcn hätte . Ein ähn¬
licher Erbfall , jedoch in weit kleinerem Umfang ,
kam vor etwa 30 Jahren bei der Standesherr¬
schaft Löwenstein -Wertheim - Freudenberg vor .

t . Dur lach , 9. Dez . Wir bringen den
Mitgliedern des Evang . Bundes vorläufig zur
Kenntniß , daß am kommenden Sonntag in der
Karlsburg ein Familienabend stattfinden
wird , für welchen Herr Hofdiakonus Fischer
von Karlsruhe einen Vortrag zugesagt hat .
Näheres wolle man aus der Einladung in der
nächsten Nummer des Wochenblattes ersehen .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat sich nach Beendigung

der Hofjagden in den Springer Forsten am
Sonntag Nachmittag von Jagdschloß Springe
nach Bückeburg weiterbcgeben . Die Ankunft
daselbst erfolgte Abends 6 Uhr ; der Kaiser
wurde aus dem Bahnhofe vom Fürsten Georg
und vom Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe
empfangen und fuhr dann in Begleitung des
Fürsten durch die festlich erleuchteten Straßen
nach dem Residenzschlosse. Im Schlöffe fand
bald darauf Diner zu 60 Gedecken statt .

Bückeburg , 8. Dez . Der Kaiser ist
heute Früh mit Sonderzug nach Potsdam ab¬
gereist .

* Zum Hamburger Streik liegen neue
Nachrichten von Belang nicht vor . Der Verband
der Arbeitgeber beharrt in seiner den Vor¬
schlag eines Schiedsgerichts rundweg ablehnenden
Haltung , hauptsächlich wegen der sozialdemo¬
kratischen Mache bei der ganzen Streikbewegung .
In Hamburg fanden am Sonntag 13 große
Volksversammlungen statt , in denen das Ver¬
halten der Arbeitgeber einmüthig verurtheilt
wurde . Auch die Frauen , Töchter und Schwestern
der Streikenden hielten am Sonntag Versamm¬
lungen ab , in welchen der Beschluß gefaßt
wurde , treu mit den streikenden Männern aus¬
zuharren .

* Der Prozeß Leckert - Lützow hat
plötzlich eine hochdramatische Entwickelung ge¬
nommen und sich aus einem einfachen Be -
leidigungsprozcß förmlich zu einer hochpolitischen
Staatsaktion umgestaltet . Der eigentliche Anlaß
des Prozesses , die ursprüngliche Falschmeldung
des Czarentoastes von Breslau , ist mit einem
Male weit in den Hintergrund zurückgetreten ,

schlossen sich , ein gewaltiger Seelenkampf er¬
schütterte die kräftige Gestalt . Plötzlich sank sie
auf die Kniee , beugte das graue Haupt tief
herab und weinte still.

Als sie sich erhob , war das Gesicht heiter
und sanft .

„Gottes Wille geschehe ! "
Mit diesem Wort stiller Ergebung verließ

sie ihr Stübchen , um den als Dieb Verfolgten
aus seinem Versteck zu holen .

Als Johannes Weidemann ihr in der Stube
ohne Hut und Ueberzieher gegenüber saß , das
Helle Lampenlicht auf sein schönes offenes Antlitz
fiel und die blauen Augen sie so frei anblickten ,
da nickte sie erst einige Male nach ihrer Ge¬
wohnheit vor sich hin und sagte dann , ihm die
Hand reichend : „ Sie sind kein Dieb ! — Erzählen
Sie mir Alles genau , wie cs gekommen ist. —
Doch halt , sind Sie hungrig ?"

Johannes drückte ihr die Hand und schüttelte
den Kopf .

„ Aber einen Tropfen Wein , mein Lieber ,
der kann Ihnen nicht schaden."

Sie holte aus einem Hellen Eckschrank eine
Flasche Wein und zwei Gläser , schenkte beide
voll und nickte ihm zu. Dann stieß sie mit ihm
an , worauf Beide ihr Glas leerten .

„So , Herr Johannes Weidemann , nun

um einer ganz neuen eigenartigen Erscheinung
Platz zu machen , dem durch die Aussagen des
Angeklagten v . Lützow gegen den Polizei -Kom¬
missar v. Tausch aufgedecktcn heimlichen , aber
erbittert geführten Kampf der Berliner politischen
Polizei gegen das Auswärtige Amt und seine
hervorragendsten Vertreter . Allerdings hat Herr
v. Tausch die von v . Lützow am vergangenes
Freitag gemachten sensationellen Aussagen so¬
fort für unwahr von A bis Z erklärt , und da
v . Lützow ja durch und durch als ein verächt¬
licher Charakter erscheint , so war es nur gerecht
und billig , wenn der Berliner Gerichtshof seine
Verhandlungen auf zwei Tage unterbrach , um
dem angegriffene « Herrn o. Tausch Zeit zur
Vorbereitung seiner Vertheidigung zu lassen.
Aber mindestens steht doch schon fest , daß der
Chef der Berliner politischen Polizei sich so¬
wohl des v . Lützow als auch anderer moralisch
anrüchiger Individuen bedient hat , um in
scrupellosefter Weise „ Redaktionsgeheimnisse "
zu erfahren , und schon dieser Umstand genügt ,
um ein überaus bedenkliches Licht auf die
Berliner politische Polizei in ihrer heutigen
Organisation zu werfen . Jedoch ist nunmehr
auch der Verdacht geweckt worden , daß eine
von der Berliner politischen Polizei begünstigte
oder wohl gar veranlaßte Jntrigue gegen den
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes besteht,
und daß diese Jntrigue weiter mit dem Treiben
einer Cligue zusammenhängt , welches schon so
viel Unheil angerichtet hat und dem zweifellos
auch die Minister v. Koller und v . Bronsart
zum Opfer gefallen sind. Diese gefährlichen
Machenschaften endlich aufzudecken, den Hinter¬
männern des Herrn v . Tausch die Masken
hcrabzureißen , dies wird die fernere Aufgabe
der gerichtlichen Untersuchung im Prozeß Leckert-
Lützow sein , und ihre glückliche Lösung würde
das öffentliche Leben in Deutschland von einem
schweren Alp befreien .

Berlin , 7. Dez . Criminalkommissarius
v . Tausch wurde aus Antrag des Oberstaats¬
anwalts wegen Verdachtes , einen Meineid ge¬
schworen zu haben , verhaftet .

Berlin , 8 . Dez . Das Urtheil in dem
Prozeß Leckert - v . Lützow lautet : Leckert
wird wegen verleumderischer Beleidigung zu
18 Monaten Gefängniß , wobei der Gerichtshof

wissen Sie genau , woran Sie mit mir sind, —
ich stoße mit keinem Diebe an."

„Ich danke Ihnen von Herzen, " sprach
Johannes , „ Ihr Wort gibt mir Muth und
Hoffnung zurück. Ihnen will ich Alles sagen. "

Er begann nun zuerst von seinem Eltern¬
hause zu erzählen , wobei er die Mutter soviel
als möglich schonte , von seiner Liebe zu Anna
Reinhardt und ihrer Trennung , von der reichen
Parthie , seiner verunglückten List und schließlichen
Abreise .

Jungfer Moots hatte still zugehört , zuweilen
lächelnd genickt und dann wieder mißbilligend
den Kopf geschüttelt .

„ Ihre Braut ist also hier in dieser Stadt
>und heißt Anna Reinhardt ?" fragte sie) ihn
unterbrechend .

„Ja , sie ist hier bei einer Baronin Reifing .
Ich mußte sie noch einmal sehen , bevor ich
vielleicht auf lange Jahre fortging . Ich wollte
nach Belgien , wo ein Freund von mir eine
ähnliche Fabrik wie die unsrige besitzt . Als ich
heute Nachmittag hier eintraf , begegnete mir
ein früherer Schulkamerad , Namens Rötel ,
dessen Eltern früher in N . wohnten

'
, dort ver¬

armten und dann hierher zogen. Der Bursche
war niir stets zuwider , bat einige Wochen bet
uns gearbeitet , er ist nämlich Töpfer , mußte



annimmt , daß cr keinen Gewährsmann gehabt
habe , v . Lützow wegen einfacher Beleidigung
zu 18 Monaten Gefängniß , vr . Plötz wegen
einfacher Beleidigung zu 500 Mk. Geldstrafe ,
Berger wegen Beleidigung des Auswärtigen
Amtes zu einem Monat Gefüiigniß , Föllmer
wegen Beleidigung des Staatssekretärs Frhrn .
v . Marschall zu loo Mk . Geldstrafe verurtheilt .
Leckert ssn . wird freigesprochen .

Berlin , 8 . Dez . Den Abendblättern zu¬
folge ist die Entlassung des Kriminalkommissars
v. Tausch gegen Stellung einer Kaution ab¬
gelehnt worden .

Metz , 6 . Dez . Kriminalkommissar v . Tausch
spielte auch in der Schnäbele - Geschichte
die Hauptrolle . Gr veranlaßte den Polizei¬
kommissar Gautsch in Ars a . M ., Schnäbele an
die Grenze zu bestellen und verhaftete ihn dann .

Bonn , 7. Dez . Der Leibarzt der ver¬
storbenen Kaiserin Augusta , Geh . Sanirätsrath
vr . Karl Jakob Velten , ist gestern im
78 . Lebensjahre gestorben .

Dresden , 8 . Dez . Geh . Obcrregierungs -
rath Engel , früher Direktor des statistischen
Bureaus in Berlin , Verfechter des Zonentarifs ,
ist heute früh in Loschwitz gestorben .

— Die Ernennung des Obersten Liebert
zum Gouverneur von Deutsch - Ostafrika ist nun
eine vollendete Thatsache . Die Deutschs Kolonial¬
gesellschaft veranstaltete am Freiing einen Em¬
pfangsabend und bei dieser Gelegenheit erhielt
Oberst Liebert durch den neuen Direktor der
Kolonial - Abtheilung Frhrn . v . Richthoieu die
offizielle Nachricht von seiner Ernennung zum
Gouverneur von Deutsch - Ostasrika , und der
gleichzeitig ans diesem Amt scheidende Major
vr . v . Wißmann selbst war es , der unter der
Begeisterung der Versammlung das erste Hoch
auf seinen Nachfolger ausbrachte .

München , 7 . Dez . Der Welt - Fußreisende
Heinrich Stupp ist am Samstag Nachmittag
wohlbehalten wieder hier eingetroffen . In
492 Tagen hat er die 15,000 Kilometer zurück¬
gelegt , zu deren Bewältigung er sich selbst
Iss Jahre uorgcnommen hatte .

— Generalmajor v . .Hugo aus Karlsruhe
wurde letzten Mittwoch bei der .Heimfahrt von
der Hosjagd bei Bcbeuhauseu , an der er als
Gast des Königs von Württemberg theilnahm ,
durch Scheuen der Pferde mit dem .Hofmarschall
v . Wöllwarth , Hofmarschall Gras Zeppelin und
dem Major z . D . Latz aus dem Wagen
geschleudert . Gestern besuchte der König von
Württemberg den am linken Ellenbogcngeleuk
verletzten General in der chirurgischen Klinik
in Tübingen .

Straß bürg i . E . , 7 . Dez . Das „ Straßb .
Tagbl ." meldet : Gestern ist der Assistenzarzt
vr . Salmenbach vom Jnf . - Reg . Nr . 143 in der
Gegend von Oppenau , im Schwarzwald , ab -
g estü rz t und sofort todt geblieben .

aber wegen Trunksucht entlassen werden . Jetzt
scheint er ganz verlottert zu sein."

„ Ich kenne ihn, " sagte die Alte , „es ist ein
Lump wie sein Vater , eine saubere Sippschaft ."

„ Na , es war mir auch nicht angenehm , ihm
zu begegnen , zumal er sich mir gleich wie eine
Klette anhing . Ich fragte ihn nach der Wohnung
der Frau Baronin Reifing und er erbot sich ,
mich hinzuführen , sie wohne am Markte beim
Kaufmann Seiler . Eine Treppe hoch schien man
große Tisch - Gesellschaft zu erwarten , durch eine
geöffnete Flügelthür war nämlich eine lange ,
gedeckte Tafel mit Silberzeug , Aussätzen und
Blumen zu sehen. Nötel bat mich , in einem
Winkel bei der zweiten Treppe , wo der Corridor
eine Biegung machte und mich Niemand sehen
konnte , zu warten , die Baronin , welche hier
wohne , brauche mich , da große Gesellschaft er¬
wartet werde , ja nicht zu sehen , was Fräulein
Reinhardt auch gewiß nicht angenehm fein werde.
Er kenne das junge Mädchen vom Ansehen ,
und werde sich nach ihr umschauen . — Es
mochten vielleicht erst zwei Minuten vergangen
sein, als Nötel schon wieder zurückkam und mir
zuflüsterte , daß ich eine Viertelstunde noch warten
müsse , er habe meine Braut gesprochen , die
augenblicklich nicht abkommen könne. Dabei zog
er mich noch tiefer in den dunklen Winkel hinein ,
sagte , daß er draußen auf mich warten wolle

Ocsterreichische Monarchie .
Wien , 8 . Dez . Auf dem Felixdörfer

Steinfelde bei Wien - Neustadt platzte gestern ,
wie das „ Berliner Tagebl .

" meldet , eine
Granate . Zwei Kanoniere wurden getödtet ,
ein Hauptmann und ein Vormeister schwer verletzt .

Frankreich .
— Am Gedächtnißtag der heil . Barbara ,

der Schutzpatronin der Krieger , sind in dem
französischen Kriegshafcn Brest arge Aus¬
schreitungen vorgekommcn . Unteroffiziere und
Soldaten durchzogen die Straßen mit gezogenem
Säbel , bedrohten die Vorübergehenden , löschten
Gaslaternen aus , drangen in eine Singspielhalle
und zerschlugen die Tische . Eine andere Gruppe
warf Steine gegen die Kasernen und beleidigte
einen wachhabenden Offizier . Als die Polizei
einschritt , leisteten die Soldaten den Polizisten

j Widerstand und bedrohten sie mit dem Tod ;
! auch den militärischen Patrouillen wurde Wider¬

stand entgegengesetzt. Ein Sergeant , der eine
Patrouille führte , wurde durch einen Säbelhieb
am Kops schwer verwundet , ein Polizeibeamter
wurde schwer verletzt . Es wurden mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen .

Belgien .
Antwerpen , 8 . Dez . Einer Meldung des

„Kleinen Journal " zufolge sollen infolge Ge¬
nusses verdorbener Konserven 180
Soldaten unter verdächtigen Erscheinungen er¬
krankt sein.

Italien .
* Die Niedermetzelung der italienischen

Forschungsexpedition unter Lionsul Cecchi
durch räuberische Somalistämme an der Ost¬
küste Afrika 's bat die italienische Regierung
nun doch veranlaßt , eine militärische Expedition
nach dem Schauplatze des Ueberfalles zu ver¬
anstalten . Der Kreuzer „Volta " ist am Sonn¬
tag mit 5 Mitraillensen und anderem Kriegs¬
material an Bord von Neapel nach Mogadischu
abgegangen . Der „ Volza " wird Massauah an -
lansen und dort die 200 Askaris , welche nach
Mogadischu bestimmt sind , an Bord nehmen .
Von einem förmlichen Rachckriegc der Italiener
gegen die feindlichen Somalis kann aber natür -
>tich keine Rede sein , es kann sich höchstens
darum handeln , den betreffenden Somali -
stämmen einen Denkzettel für den Ueberfall der
Expedition Cecchi zu verabreichen .

Rußland .
Petersburg , 7 . Dez . Angeblich soll

Menelik einen schmalen Küstenstrich zwischen
der italienischen Kolonie und dem französischen
Obok zur Anlage einer Kohlenstation an Ruß¬
land abgetreten haben . Hinzugefügt wird , die
Russen hätten in Paris auch wegen einer Ab¬
tretung Oboks sondirt , jedoch eine ablehnende
Antw ort erhalten . _
und ging geräuschlos fort . Nach einer Weile
hörte ich Schreien und ängstliches Durchcinander -
rufen und Fragen . Ich stand wie auf Kohlen ,
konnte cs aber endlich in meinem Winkel , wo
ich , von einer fremden Person entdeckt, nur zu
leicht in ein falsches Licht gerathen mußte ,
nicht inehr aushalten und ging mit raschen
sicheren Schritten durch den langen , bereits er¬
hellten Corridor . i

„ Nur schnell nach der Polizei ! " hörte ich !
jetzt eine Männerstimme rufen , „hier muß ein ^
fremder Dieb gewesen sein, " doch ehe ich mich !
recht besinnen konnte , stürzten mehrere Leute
plötzlich auf mich zu und schrieen: „Hier ist '
der Dieb , er trägt ganz offen unsere Löffel in l
der Tasche ! "

„ Sie packten mich, " fuhr Johannes Weide - i
mann fort , „und zogen mir wirklich drei oder i
vier silberne Eßlöffel aus der Seitentasche >
meines Ueberziehcrs . Ich war erst ganz starr i
vor Ueberrajchung , bis mich bas Wort Dieb i
wieder aufschreckte. Wie es mir mit über - i
menschlicher Kraft gelungen ist, mich loszureißen
und zu entfliehen , das weiß ich selber nicht,
genug , daß ich entkam und der Nebel mir draußen
gute Dienste leistete , bis der liebe Gott ein
erbarmendes Menschenherz , eine rettende Zuflucht !
mir zeigte." I

„ Jawohl , der liebe Gott, " sprach Jungfer !

Griechenland .
* In Griechenland hat eine Botschaft

König Georgs an den Ministerpräsidenten t
Dclyannis große Erregung hervorgerusen . Die
allerhöchste Botschaft fordert die Errichtung
eines ständigen Lagers für etwa t 2 000 Mann ,
um hierdurch die Ausbildung des griechischen
Heeres zu erleichtern und zu vervollkommnen .
Die Botschaft bezeichnet cs weiter als noth -
wendig , zur Bildung der Besatzung des Lagers
Reserven einzuberusen und auch für berittene
Truppen zu sorgen . Außerdem wird die Bildung
eines Ausschusses von höheren Offizieren vor - ^
geschlagen , dem die Aufgabe Zufällen soll , ein
passendes neues Gewehr für die Armee auszu¬
suchen . In der griechischen Deputirtcnkammer
ist von der Opposition bereits eine Anfrage
betreffs der Botschaft des Königs eingebracht
worden .

Scandirravien .
* Die schwedisch - norwegische Union

weist ein neues Loch auf . Nach einer Depesche
aus Christiania sind die Verhandlungen wegen
Erneuerung des Handelsvertrages zwischen
Schweden und Norwegen gescheitert , vermuth -
lich , weil keiner der beiden Partner dem andern
entgegenkommen wollte . Vielleicht wird man
nun das erbauliche Schauspiel eines Zollkrieges
zwischen den beiden Hälften des skandinavischen
Doppelreiches erleben !

Amerika .
* Der neugewählte amerikanische Kon¬

greß ist am Montag durch die übliche Bot¬
schaft des Präsidenten Cleveland eröffnet worden .
Dieselbe spricht sich in ihren Kernpunkten für
eine Stärkung des Staatsschatzes der Union
durch eine weise Sparsamkeitspolitik anstatt
neuer Steuern aus und empfiehlt eine Währungs¬
reform mittels Ersetzung der „ Greenbacks " durch
staatlich anerkannte Notenausgaben der Banken .
— Das von der republikanischen Partei ge¬
plante neue amerikanische Tarifgesetz
will im Allgemeinen an die Stelle der Werth¬
zölle Gewichtszölle setzen und die Zölle auf
Wollenzeuge , Sammet , Plüsch und Zinkblech
erhöhen , sowie die Zölle auf Wolle , Bauholz
und Eier wieder einführen .

New - Aork , 8 . Dez . Eine dem „ New - Aork
Herald " aus Jacksonville zugegangene Depesche
meldet , daß einem Gerücht zufolge der Führer
der cubanischen Aufständischen , Maceo , die
Trocha , die spanische Vertheidigungslinie , über¬
schritten habe und daß General Weyler in
einem Gefecht verwundet morden sei .

Verschiedenes .
— Ein glücklicher Gewinner wird gesucht.

Der vierte Haupttreffer von 10,000 in der
Nürnberger Ansstellungslotterie ist bis jetzt
noch nicht abgeholt . Es ist die Nummer 299,259 .
Die Verfallfrist läuft am 30 . Dezember ab .

Moots leise, „ ihm danken Sie , nicht mir . Ich
war nahe daran , Sie auszuliefern , weil Ihr
Anblick mich mit Haß und Rache erfüllte , -
Gott wollte cs nicht , daß ich noch in meinen
letzten Tagen eine Todsünde auf mein Gewissen
mir ladete ."

„Mein Vater klagte mir vor diesem letzten
Abschied," bemerkte Johannes , die Alte forschend
anblickend, „daß ihn eine schwere Sünde drücke ,
welche ihn nicht ruhig sterben lassen werde . Er
habe einst ein treues Herz um des Geldes
willen vcrrathen — "

„ Das hat er gethan, " fiel Jungfer Moots
schwer athmend ein. „Ob er mit dem vielen
Gelbe glücklich geworden ist, weiß ich nicht.

"

„Nein , er ist nicht glücklich geworden, " sprach
der junge Mann , die runzliche Hand der Greisin
ergreifend , und , bevor sie es hindern konnte,
einen Kuß daraus drückend. „ Ich weiß jetzt,
daß dieses treue verrathene Herz feurige Kohlen
heute aus das Haupt meines Vaters gesammelt
und den Fluch in Segen umgewandelt hat ."

(Fortsetzung folgt .)

VersAicvenes .
— Der französische Jnfanterie - Hauptmann

Leduc verwundete zu Bergerac den Obcrst -
lieutenant seines Regiments Lancelin durch
drei Revolverschüsse und tödtete sich hierauf selber.
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Anilliche .Rekunitimachilngell. ! Kolländische Schellfische, - 7— „
'

! empfiehlt auf FreitagMaul - und Klauenseuche betreffend .Nr. 29,748 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis; , daßin der Stadt Pforzheim die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.Dur lach den 6 . Dezember 1896.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

« Lum .

Das AuSasten der Baume an den Straßen und
Wegen betreffend .Nr. 29,822. Diejenigen Bürgermeisterämter des Amtsbezirks,welche die Anzeige über den Vollzug unserer Anordnung vom S . v. M.Nr. 26,935 , Amtsverkündigungsblatt Nr. 133 , noch nicht anher er¬stattet haben, werden hieran erinnert .

Durlach den 7 . Dezember 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nutzbau m.
Aufforderung.

Ausstehende Rechnungen über
Lieferungen und Arbeiten für die
Stadtgemeinde wollen alsbald an¬
her eingereicht werden.

Durlach , 7 . Dez . 1896.
Das Bürgermeisteramt :

_ H. Steinmetz ._
Städtische Verpachtungen.

Samstag de« 12 . Dezember,Vormittags 11 Uhr , werden im
Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung in Pacht gegeben :

I. auf ein Jahr :
1 . die Gefälle :

a . des Jahr - und Wochen¬
marktes.

d . des Viehmarktes.
e. des Schweinemarktes,
ä. des Stumpenmarktes .

2 . der Düngergewinn von den
Aborten der Schulen re.II . auf drei Jahre :

Der Keller im Gebäude der
höheren Töchterschule .

Durlach , 7 . Dez . 1896.
Der Gemeindcrath :

H. Steinmetz .
Sie g r i st.

Wegzugshalber
ist d. zw. Stock eines neuen , in ge¬
sundester Lage der Stadt stehenden
Hauses , bestehend aus vier schönen
Zimmern nebst Zubehör und Glas¬
abschluß , auf 1 . Januar oder April
k. I . zu vermiethen . Auf Verlangen
kann auch ein Stück Garten ab-
gegeben werden . Näheres b . d . Exp.

Hröijingcn .
Warnung .

Ich warne Jedermann hiermit,
meinem Sohne Lieb mann Fröh¬
lich etwas zu borgen , indem ich
für ihn keine Zahlung leiste.
_ Ferdinand Fröhlich.

Ein rother Jagdhunv ist
zugelaufen und kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr und des
Futtergeldes abgeholt werden

Ankere Akükke 5 .

! holländische Schellfische
! treffen ein und empfiehlt auf Donnerstag und Freitag

Inh . : krnst lläuckle.

Schellfische ! Schellfische !
große Sendung, per Pfd. nur 15 Pfg ., treffen morgen (Donnerstag ) ein.

_ Fischhandlung, Hauptstraße 48._
Holländische Schellfische

empfiehlt auf Freitag

Ein Mädchen von 14 bis
15 Jahren wird zur Verrichtung
häuslicher Arbeiten sofort gesucht

Drel'tcrllrcrke 20 .

ssruchtprelse .
Zn Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelsministeriumsvom25. März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrsan Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendembekannt gegeben:

Arückte- Katliiug.

Kernen, neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Haler, alter . .
Hafer, neuer . .
Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben !

Linsndr . Verkant.t
Kilogr

Mittel .
prerS

50 Silr
» iwxr . M >PI

400 700 7 ! —"
400" 70(s
300 -'
700

"
700

^
!
i

Sonstig « Preise : k Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Lutter 110 Vf., 10 St .Eier 75 Pf„ 20 Liter Kartoffeln 85 Pf .,50 Kilogr . Heu Mk. 3 . — , 50 Kilogr.Stroh ( Roggen -) Mk. 2.00, 50 Kilogr.
Dinkelstroh Mk. 1 .60 , 4 Ster Buchenholz(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mr . 36 , 4 Ster ForleuholzMk. 36.

Durlach , 5. Dez. 1896.Das Bürgermeisteramt .

firioal Anzeigen.
In meinem Neubau ander Auer Straße ist nocheine sehr schöne Wohnungvon 3 Zimmer » nebst Kücheund Zubehör zu vermiethen ,ebenso eine Wohnung von

1 Zimmer und Küche .
I . W. Hofmatt ».

Chrifibämne ,
schöne , sind fortwährend in großer
Auswahl im Gasthaus zurSonne zu haben .

WittersHofer .

Christbäume,
sehr schöne Waare in allen Größen ,
sind heute eingetroffen und sind die¬
selben bei Herrn Bäckermeister
Treiber , Kronenstraße 19 , sowie
in meiner Wohnung Basler
Thor 5 a zu jeder Zeit um billigen
Preis zu haben .

Keorg 5öü ,
Werster Wior 8 a.

Thurmbcrgftratze 4 r» ist
der 2. Stock mit Glasabschluß , be¬
stehend in 4 Zimmern mit Zugehör,der Neuzeit entsprechend , sofort oder
später zu vermiethen .

per Pfd. 18 H , Secbackfische , per Pfd . 12 H , treffen DonnerstagAbend ein bei

z» » ,
I *Iiliiiil »1» F R»LsSv.

Uerlag von Friedrich Attdreas Perthes , Gotha.

Ich-nno ZMi : m
16 Bände . Illustr . cleg. geb . ü ^ 3. -

welche die Kinder lieb haben .
Jeder Band ist einzeln zu beziehen .

Hey -Tpecktkr. Fünfzig Fabeln für Kinder . Ausgaben von — .20 bis6 . — .
Für unsere Kleine « . Veronika vom Kerge.

Hin neues MtderbaH Sine Geschichte aus dem kehlenvon G . Ehr . Tiefseubach . ^ Jahrzehnt des Sstjährige » Krieges12 Bde . Reich illustr . cleg . geb . i von M. Salz mann .
s ^ 3. - - . Illustr . geb . .E 3 .— .

Adelheid Z) ie Nähterin van Stettin. 4 . Ausl. geb . 6 .50.
Nn «, Werwarrenes Garn . 3 . Aust. geb . 7 . —.

unsere Mutter aus Erden erlebt hat. 2. Aufl.Rothenburg :
geb . F 6. - .

Aus dem Hagebuche einer Sausyätterrn . 2. Aust . geb . ^ 7. — .
Krzäbknngen . Erlöst . Aus - er Hiese.
geb . ^ 7 . — . geb . -̂ 9 .̂ - . geb . .41 7.— .

Freifrau von Bunsen . Von A . I . C . Haie . 6. Aust . 2 BLc .
bcg. ./l. 13.20.Marie Nathafius . Ein Lebensbild von E. G. geb . 5 . — .Friedrich Perthes , ein deutscher Muchhändker . Von O . Berdrow. Mic2 Bildern. geb. 3. — .Charles Kingsley . Briefe und Gedenkblättcr . 8 . Aust . geb. 0. — .Aus den Lebenserfahrungen eines Siebzigers . 3. Aufl. , 4- 2. - .

Illnstrrrter Wrihnachtsprospekt gratis und franko .

CoüdiioM T '
LLS'i MLLL'TZLL

empfichlt sämmtliche
zur Weihnachtsbäckerei nöthigen Bedarfsartikel

in nur frischer und bester Qualität zu billigsten Konkurrenzpreise !:

Girre ^
4 - Geige

mit Kasten ist billig zu verkaufen
Hauptstraße 20 .

Einige ordentliche Arbeiter
können Mittag - und Abend¬
tisch erhalten

Kauptstrahe 4l . 2. St .
Kin goldener Hling

wurde gefunden. Abzuholen bei
Christof Frick, Adlerstr . 14.

Zwei Arveiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerstratze 3 , 3 St .

Lohr - und ÄroMel
werden geflochten

Mittelstratze 8 .

?risä. Ls.ris zr.
empfiehlt :

Zwetschgen, per Pfd. 22
Kirnenschnitze, per Pfd . 25 H,
Apfelschnitze, „ „ 35 „
Dampfapfel . „ „ 55 „
Krünelle « , ital - , „ 80 „
Aprikose « , calif., „ „ 90 „
Kirnen , „ ,, „ 75 „

Gkjlnsktk MO»
in verschiedenen Größen u . Farben ,
schon für Knaben von 6 Jahren
an in nur bester Qualität und
reicher Auswahl empfiehlt

August Hol
'
dschmidt,

gegenüber dem Gasth. z. Ochsen.
Kauslente ! Handwerker !

Bis 15 . Dezember Rechnungen
cinzureichen , sonst erfolgt bis April
keine Zahlung.

Dampffirgelri Durlach.

Billig, rasch und zuverlässig
besorgt den

An und
von Häusern , Villen , Fabriken ,
Gütern,Geschäftshäusern , Bäckereien ,
Mühlen , Brauereien u. s . w . das
Jmmobrliengeschäft von lul . kosstel ,
Hauptstr . 18. Durlach . Telephon 16 .

Krettrnrr

HomgsMuchen
empfiehlt

«s. 1k . « lun ».kleue Orangen ,
per Stück 6 H , io Stück 55 H,
treffen morgen ein bei

lk' kilipp I-ugen .

Aus 23 . April l897 ist in
meinem Hause der ganze2. Stock , bestehens aus 8
schöne » Zimmern , 2 Man¬
sarden nebst allem Zubehör ,
ganz oder getrennt zu ver¬
miethen . Näheres bei dem
Ergenthümer

ßi >. Seufert Yachf .,
Inh . : TrustLyells .

^ inknlinn parterre, bestehend
NvlMUNA in 4 Zimmern ,

Küche , Speicher und Keller , habe
Wegzugs halber per 1 . od. 23 . April
zu vermiethen.

Osvl K . 8vkmiitt ,
Blumenvorstadl 5 a .



»

L Nsriäs ,
smMdlen

V6 !blILel ! l8ß686 !l6llL6
in allen kreislnssen,

^ « k87k
d ^ »» : . . in allon 8tollen vordanäen

LArl8ruke , LmMtr . 8688 .

Iuek8tofiö ,
Kleillöl ' stoiie ,
8öil !öN8tokfö .

Anerkannt beste mb billizsie LeingSliukilc Kaelsrnke
's .

Döl vsisül 1§ts §12338 ^ 32^ 33
für meine Geschäfte in Mülhausen und hier setzt mich in die Lage , für die ckl « 8ZLi » rjKeHerbst - und Winter - Saison derart billige Preise in Bezug aus Qualität und elegantenSchnitt zu stellen , wie solche von einer anderen Seite kaum gemacht werden können .Um nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :

Ooinplett « Xnr -üK «, 1 - und 2- reihige Faxon , nur solide Qualitäten , von 15 an,H » veI « « lL8 u . Hol, « ,,L « II « i-ii -Rl» i>tvt für Herbst und Winter , von 18 ^ an,Herbst - u . LVinter -UIeberrieliee , von 16 -46 an,Koppen u . 8 » «eo8 in sehr großer Auswahl , von 7s( an,SeblntrSelLe in allen Größen und Weiten, von 10 ^ an,« InlKe UniiSert « uek8lkin -IIo8en , deutscher und englischer Schnitt , von Z '
z an.In Knabrn -Anzügen , Knabeu-Mänteln , Knaben-Caprs , Knaben-Joppen , gestrickten Anzügen,Knaben-Höschen : c . ist mein Lager mit allen Neuheiten aus das Großartigste ausgestattet .

Kitte , meine 6 Schaufenster -Auslagen gcst . ru besichtigen. "WT

Karlsruhe , Kaiser- und Lammstraßen Ecke, Karlsruhe .

Samstag den 12. Dezember ,
>Abends halb 9 Uhr :

MoncrLsverfamrntung
im Vcrcinslokal bei Kamerad Graf .
_ Der Vorstand .

Evangcl . Sungsrauenverem
-er

Gustav -Adolf -Stiftung
in AnrkaL .

Bei der am 5 . d . M . unter Auf¬
sicht des Bürgermeisteramts vor¬
genommenen Verloosung sind auf
folgende Loose die nebenstehenden
Gewinne gefallen :
Loos - Gew.- Loos - Gew .- Loos .- Gew.-Nr. Nr. Nr. Nr . Nr. Nr.

3 14 209 3« 381 51
16
56
35
32
21
27
1b
26
36
2

34
53
41
28
8

18
19
22

2l1
222
238
251
257
258

13
45
25
7
6

55
26» 37
265 43
280
283
288
291
293
297
300
303
823
324

4
52
29
46
39
24
9
1

11
3

347
350
352
374
379
386
395
399
414
417
422
445
446
454
464
481
497

49
20
54
3t
33

5
48
50
40
44
47
10
38
17
42
12
23

Heule
(Donnerstag ) !

wird

ßtschlachtki. i
_

"
Grüner Hof. !

KsnsinnHttkin !
empfiehlt : s

Christbanm - Confect von
80 ^ bis 1 -98 per Pfd -, >

Christbaumschmuck in größter !
Auswahl zu billigsten Preisen,

'

Tpringerlc und Butter¬
gebackenes , per Pfd . 60 H ,

Horriglebknchcn,perPfd .60 ^ ,
Orangen 12 H ,
Citronen 10
Bücklinge , per Stück 10 H,

alles frisch eingetroffen .
Vereine erhalten Rabatt .

Ferner empfehlen wir :
Champagner , s, Fl . -.-L 2 .50,

, , !i ,, ^ 1 .40,
sämmtliche Punschesseuzen

billigst,
Awctschgenwasser , Fl

-9L 2.— und mehr ,
Consum - Vereins - Cichorie ,

Allein - Verkauf im hiesigen
Consum- Verein, 8 H p. Packet .

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle bestens

E . ZLU .LKSL ' A .WSLAZ ^.
Mvi nsLrnu Ll « sa ,

Kcruptllrcrste 68 .

Ä Zu Meihnachk -Heschenken K
^ bringe ich mein reichhaltiges Lager in seinen parkumsrisn
F -i (Cartonnagen ) , Lsiksn , L LürstsnTvaarsn sowie
M sonstige loilsttsartiksl in empfehlende Erinnerung . A
^ 7^ . . Ar - iseur : . 4^

DuxxsnLöxks , Duxxsnxsrrüeksn L ? nxxsnkris !rsn . ^

Feinstes Mehl Kr. 00 md 0
empfiehlt zur Feinbäckcrei

Wollwaaren ,
als : Uormalhemden , Unter
sacken , -Unterhosen . Flanell -
Hemde« , Shamls , Kopftücher ,
Hanbe« , Strnmpfe , Socken,Wolle in allen Farben , ferner
Schürzen,Krage « , Manschetten
und Kraoatte » , Handschuhe in
allen Sorten , Ketttücher , sowie
Arbeitskleider empfiehlt in reicher
Auswahl zu billigsten Preisen

Augu8l KoIliscOmiöt,
gegenüber dem Gasth. z . Ochsen .

Mööl . Keizöares Zimmer
an soliden Arbeiter zu vermiethen

Hauptstratze 7 k .

L Comtitorei 8 : Kückerei
V0N

» Hauptstraße 73,
K bringt dieses Jahr seine reichhaltige
S Weihnachts -Ausstellungin Empfehlung und ladet zu zahlreichem Besuch ein .

»

»
»

Dies wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß die Gewinne
längstens bis Ende dieser Woche
gegen Rückgabe der Loose bei dem
Unterzeichneten in Empfang ge¬
nommen werden können .

Durlach , 7. Dez. 1896.
Specht , Läadtpfr .

Donnerstag Abend von
8 Uhr ab ist mein größeres Wirth -
schaftslokal sür den „ Cäcilienverein"
r c s e r v i r t.

_ Brauerei Walz .

Im Kinbäckmi
empfehle" Ungarische » Äailerauszug , —

In . Weizenpuder , per Pfd . 45 H ,
Mandel » , neue , in staubfreier

Z Waare , per Pfd . 70 H ,
Kaseknuhkerne , per Pfd . 55
Zitronat K Grangeat , neues , per

j
^

Pfd . 75 ^
! Hlosine » L ßorrntl )en,pcrPfd . 30
^ Sultanine » , „ „ 50 „
stranzfeigen , „ „ 25 „Gries - , Stanö - L Äryllall - Aucker,Vanille , Vanillin , Vauille -Zucker,Äackoökatcn .
Vottaschc . Kirschhoinsatz , WaL -

puloer .
tzitrouen , per Stück 8
Hrangen , „ „ 10 „

- Hcwürze , rm
ganz und reingemahlen , in nur
bester Qualität , sowie alle sonstigen
Zuthaten .

Ineil . ksrie j?.

Feinsten Kaiserauszug ,meine bekannte Spezialität , sowie alle Nummern

Annstllislils
zu bekannt billigen Preisen ( von 1 .85 an per ^ Ctr . ) empfiehlt

Hauptstraße 41 am Marktplatz und Lammstraße 28.

'
- Geschenken

empfehle
Limloi -- .

'
- L

krL » 6» 8ckü !' rtz
in großer Auswahl .

Aug . Hokdschmidl,
Pstnzvorstadt 5 , gegenüber d. Ochsen.
Ein Laufmädchen

wird gesucht. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .
Nidaktlo « Druck .,nd VerkckGvan A . D«r<ach

Hiezu - tu - « eil - gc.



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Rr . 146 . Tonnerstag. IS . Dezember 18S6.
Nr . 146 . HmlsverkündMmgsblatl für den Großy. Amtsbezirk Aurlach. 1696 .

Amtliche KkklllllltWchungeu .

Sekannlmachmrg .
Diejenigen hier wohnenden Steuer¬

pflichtigen mit einem Einkommen
aus Arbeit oder Dienstleistung von
mindestens 500 Mark , sofern das¬
selbe nicht aus einer öffentlichen
Kaffe fließt , sind nach Art . 15 des
badischen Einkommensteuergesetzes
verpflichtet , innerhalb 14 Tagen
vom Beginn ihrer Thätigkeit an ,
sich beim Gr . Steuerkommiffär zur
Steuer anzumelden .

Zu diesem Zweck findet im Re -
gistraturzimmer des Rathhauses
hier am

Montag den 14 . Dezember 1896 ,"
Vormittags 9 '̂ bis 11 ^ Uhr ,eine Tagfahrt statt .

Wer es unterläßt , sich rechtzeitig
anzumelden , verfällt in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 500 Mk . !

Durlach , 3 . Dez . 1896 .
Der Gr . Steuerkommiffär :

_ Abele ._Durlach .
Steigerungs- Ankündigung .

Die Erben der P Magdalena
Liede Wittwe in Durlach lassen
der Erbtheilung wegen die nach¬
beschriebenen Liegenschaften auf Ge¬
markung Durlach am
Freitag den 11 . DezemSer 1898 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus hier öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis geboten wird . Die näheren
Bedingungen können bis zum
Steigerungstag auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Notars
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 7700 . 30 a 42 gm

. Acker im Hintersgrund , neben
Gewannwcg , Anschlag 525 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 5575 a . 4 a 56 gm
Acker an der Ettlinger Straße ,
neben Christian Zachmann ' s
Wittwe . Anschlag 150 Mk.

3. Lgrb . Nr . 7713 . 16 a 13 gm
Acker am hohlen Weg , einer¬
seits Philipp Rittershofer ,
anderseits Ernst Korn Wittwe ,
Anschlag 225 Mk .

4 . Lgrb . Nr . LgOO . 29 a 70 gm
Acker im Breitenwasen , einer¬
seits Güterweg , anderseits Ernst
Enzmann , Anschlag 1100 Mk .

5. Lgrb . Nr . 1246 . 2 a 95 gm
Hofraithe und Garten im Orts¬
etter mit daraufstehendem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Knie¬
stock , Stallung , Schweinställen
u . s. w . in der Schlachthaus¬
straße hier , einerseits Stadt¬
gemeinde Durlach , anderseits
Semmler , Anschlag 14,000 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 6899/6900 . 17 a
65 gm Acker im Zeitvogel ,
neben Karl Knappschneider ,
Anschlag 480 Mk .

7 . Lgrb . Nr . 7772 . 15 a 03 gm
Acker auf der Hochstett , einer¬
seits Wilhelm Morlock Relikten ,
anderseits Jakob Semmler ,
Anschlag 250 Mk.

8 . Lgrb . Nr . 4467 . 8 a 44 gm
Acker auf dem Hinteracker ,

einerseits Pfarrer Kauer Ehe¬
frau geb. Altfelix , anderseits
Friedrich August Goldschmidt ,
Anschlag 350 Mk .

9 . Lgrb . Nr . 7306 . 12 a 49 gm
Acker im Pfistersgründ , einer¬
seits Heinrich Adam Ritters¬
hofer , anderseits Heinrich Krebs ,
Anschlag 650 M .

10 . Lgrb . Nr . 5888 . 11 a 45 gm
Weinberg im oberen Wolf ,
einerseits Heinrich Ad . Ritters -
Hofer , anderseits Adain Kuhn ,
Anschlag 320 Mk.

11 . Lgrb . Nr . 6648 . 11 a 77 gm
Weinberg in der Tasche , einer¬
seits Aufstößer , anderseits
Heinrich Mössinger , Anschlag
180 Mk .

Durlach , 2 . Dez . 1896 .
Der Großh . Notar :

l )r . Reick ardt .

privat -Anzeigen .

vorzügliche Qualität , liefert in bekannter Güte , per Liter zu 20 Pfg .
franko Durlach und Umgebung

Sari ffrrsRitxssrriiii » , Weinhandkurrg .

H. KMscliilä , Dreiten,
empfiehlt :

Kerrrenwäsche , Damenwäsche , Wetten , alle Arten
Leinen , komplette Wrnutausstnttungen , Wäsche
für Kötels und Westaurants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .

VINVllLLdMlLNK
I-isksrnir§ kowxlsttsr odirrtirZL- lüinieiitniiZei :.

«

G
V !

V

A V V
' S

iS Z

8 Ü V

S 0D

Sa V ^

V 'S
« Zs

Gegründet
1877 .

WlW §HksrßKW

IS

Karlsruhe,
17 Amalienstraße 17.

Auskunft ertheilt , sowie Aufträge
und Lahlungcn nimmt entgegen

Vilb . Höcker
,

2 ^ finzvorstadt 2,
VurlravI ».

^ S xS -
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30000LM6V.

Gegründet
1877 .

Uebei »

30000 LllM .
Frankfurt a . M -,

Paulsplatz 14 .

Dilisclsn . iri Ds -ul.lsc -l1ls .r2 .cl
mrcl clsa ? 8 c-1 i ' ^ si 2 : , Frankfurt a . W . ,

Paulsplatz 14.
Maaren - « nd Möbel -Credit -Haus

ll . IttlLLLL ,
IV ^ I» r»lLVI»8tr « 88 « IV .

Täglich geöffnet bis 10 Uhr Abends . Sonntags von 11 bis 4 Uhr .
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8 ^

Karlsruhe - Lrme LvsvM . krodev L Laftraße franco.
« « a

Prima gesiebte Nußkohlen ,
„ Anthracitkohlen ,

Fettschrot ,
Schmiedekohlen ,
Saarkohlen ,
Holzkohlen ,
Braunkohlen -Briquets ,
buchen und tannen Scheitholz

//

liefere ster- und zentnerweise billigst . Jede Bestellung wird sofort aus¬
geführt , für richtiges Maß und Gewicht wird garantirt . GefälligenBestellungen sieht entgegen

Luril H . . LoLurLäk ; .

I.ul!« lg Vsbsi'
ütt1irr § sr Ltirnsss 14 , Aögenübsr dem 8ekIo83Aai -t6u,

emxüeblt /.u
HVvilrirr » vlrt8 :

^ rmhävdsr in Oold , 8ilder nnd Double .
Lrosllsu in Oold nnä 8ilder .
Tals - und HbrsuLsttsu in Oold, Double nnä 8ilber .Tamms , mit Oranatsn , Xorallen und Dürkieen bvstztxt .
Travattsnuadslu in Oold mit Derlen eie . ete.
Trsurs in Oold nnä Double .
VsrlobuuZsriuZs in vei^ebiedener Lreite .
Tiuge kür Damen nnd Dorren mit Diamanten , Derlen und 8teinen .Llölstiktö , Tsdsrudaltsr in Oold und Double .
vigarrsusxitLöu , Dingsrbüts und Llsdailious in Oold und 8ilber .
Obrrinxs , Tsm '

dsu - und Llausodöttsllkuöxts .
kiLULS üaruitursu in Oold, mit Ddelsteinsn und Derlen besetzt .kiL22ö Garnituren in Double und 8ilder , mit Lorallen , 6ranaten

und Dürkisen beeetrt .

fio»»o

Neueste Llneter in den billi ^8ten und keinsten

§68 emxelte silbsnns Lsnstks u . kvstvvste
ru sebr billigen Drsieen.

V » I»alL8 «I « 8 « « , D »8 » r « t1vi »a « 8« » ,
8t » elilrii «»pt « « t « . « te .

vl8it « i >Ii » ^ t « ii , HrIok » nx8 -
lL» rtv » empfiehlt in großer Auswahl bei schönster Ausführungund billigsten Preisen k . kskn 's Suckdruckerei (Basler Thor ).

I « rR« i» - ^ » ppvi »
ä Mark 4 , 5 , 6 , 8 und IN pr . Stück in großer Auswahl .

Alexander 8seb,
Sinauer L Ueitk WcrcHfokger .

kreis eckte pariser Usuväsekersi
für Krage « , Manschette « , Chemisette » u . Hemde « . Herstellungwie neu. Größte Schonung der Wäsche . Die Wäsche wird kostenfreiund pünktlich jede Woche abgeholt und zurückgeliefert .

Annahme in Durlach bei Herrn Ed . Seufert Rachf . , Inh .Ernst Rauch le . Hochachtungsvollst
Ar» L8vI> . Karlsruhe, Adlerstraße 28 .

bkmßchkildk Weihnachten
empfehle feinstes Kaisermehl , sowie alle andern Sorten
Mehl , sämmtliche Vackartikel und Packwerk , Christ¬baumschmuck und Confeet in großer Auswahl zu billigstenPreisen .

Bestellungen auf Kuchen , Kranz , Bund und anderes
Backwerk werden jetzt schon entgegen genommen und gut und
billig ausgeführt .

HV. , Hauptstraße.

Gkiiriidkl in RlMlistmg.
übernehme ich zumFür dieses längst bekannte Etablissement

Spinnen , Weben und MkeicHen :

Flachs , Hans und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller L 10 Gebindennt 1000 Umgängen - 1228 mstsr Icrdenkänge 12 Ufg .

(1000 mstsr Jadentänge -- Ufg .j
Aie Wcchnfracht , sowohl des Uohiloffs als auch der

Garne und Gücher übernimmt theilweise die Jabrik .
Der Agent : ? . §ten§s1 , Durla-ed .

'
I

zu Weihnachts - Geschenke « passend , werden von aus¬
gekämmten Haaren in schönster Ausführung angefertigt .
Reparaturen prompt und billigst bei

L rtlSÄrl « !» Ute , Ariseur,
Hauptstraße 77 .

ksÄstter L örettenee Lparkookkerde^
Keffeköfen , Amerikaner - , sowie alle Sorten Wegulir - und
Kochöfen , ferner alle Arten Kochgeschirre und Aeuergeräthe
empfiehlt in großer Auswahl stets billigst

LuiiL 4r tztzLliiniilt .

Carl ? rL2tLI2L2L ,
Aurkach, Weinhandlung, Dmlach,

empfiehlt sein Lager in reingehaltcnen

Weiß - nnd Rothweinen
älterer Jahrgänge , wie : Kaiserstühlrr , Achkarrer , Mark -
gräster , Uappoltsmeiler (Rißling , Muskateller rc.) , D«r-
bacher Meihherbst ete . , sowie vorzügliche « e«e Meine
zu billigsten Preisen in Gebinden von 20 Liter oder 20 Flaschen an .

Meitze Hemde« ,
Normalhemden ,
Kaum woUstancllhemden,
Unterhosen ,
Unterjacken ,
Socke« ,
gestrickte Jacke»

in allen Größen ,
Taschentücher, weiß u . farbig ,
Kragen .
Manschette « ,
Uorhemdrn ,
Kraoatte « ,
seidene Halstücher ,
Korsette «

empfiehlt in bekannter guter Quali¬
tät zu billigen Preisen

I .OUL8 LNAVI »
am Markt .

Morgen an der
langen Höh , hat zuAcker, ;

verpachten
Sr . Töwer Wittwe .

In bester Lage der hiesigen
Hauptstraße

und in unmittelbarer Nähe derselben
habe ich mehrere großen Häuser zu
verkaufen . Reflekt . w. sich schriftlich
w. an I . Koeffel .

fst . 8eknitrdi'0ll
empfiehlt bestens

Hern »» » » M « iä ,
Bäckerei und Mchllager .

IL. neue Bismarckhäringe,
per 4 Liter - Dose (ca. 35 Stück )

2.— , bei 10 Dosen 1 .90 ,
bei 25 Dosen ^ 1 .80 , empfiehlt

Ed . Seufert Muchs. ,
. Inh . : Krak Uäuchü .

Lutes llaetollelbrod,
sowie frische Landbutter . per Pfd .
1 fortwährend zu haben bei

W. Gräther , Hauptstraße .
ein heizbares , ist an
einen Arbeiter zu

Ammer,
vermiethen

Hauptstraße 48 .
I oder 2 schön möklirte Zimmer

sind zu vermiethen
Hauptstraße 8 .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern ist wegen Wegzugs auf
23 . Januar zu vermiethen

Hauptstraße 59 . 2 . St ,
Eingang Zehntstraße .

Daselbst ist ein schön möblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen .

Am 23 . Nov . und 4 . Dez. ist
mir je eine
I weiße engl. Ufautauöe >
abhanden gekommen . Derjenige ,
welcher mir über die beiden Tauben
solche Mittheilung macht , daß
Thäter strafrechtlich verfolgt werden
kann , erhält eine Belohnung von
10 Mk. Die beiden Tauben sind
sehr leicht zu erkennen , da in hiesiger
Stadt sich sonst nirgends engl .
Pfautauben befinden .

Jnl . Loeftel .
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